Die Neoklassische Synthese
Das Modell

( basiert auf dem IS LM Modell

( es enthält 2 Varianten im Vergleich zum klass. IS LM Modell

1) Preisniveau ist flexibel

2) Güterangebot wird explizit berücksichtigt, d.h. es passt sich nicht unendlich schnell an Nachfrage an

( IS LM Modell bildet den Nachfragesektor, der die Güternachfrage bestimmt

( Klassische Neoklassik fließt auch mit in das Modell ein

( Arbeitsmarkt und Produktionsfunktion stellen Angebotssektor dar, durch den

die Güterangebotskurve festgelegt wird

( auf dem Gütermarkt treffen beide Kurven aufeinander

a) Güterangebot verläuft senkrecht im p-Y- Diagramm, d.h. sie ist vollkommen 

preisunelastisch

b) Güternachfrage hat fallenden Verlauf im p-Y Diagramm, dies lässt sich über den Keynes Effekt erklären:  
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( Schnittpunkt  beider Kurven liefert das Preisniveau
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Grafische Darstellung
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Erklärung der Quadranten

(Quadrant I : zeigt den Arbeitsmarkt( Schnittpunkt von Arbeitsangebot und – nachfrage

liefert den Gleichgewichtsreallohn 
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   und die Vollbeschäftigung 
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( Quadrant II zeigt die Produktionsfunktion aus der sich das Vollbeschäftigungseinkommen
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( Quadrant III zeigt die Güterangebots- und Güternachfragefunktionen

( Quadrant IV zeigt das IS LM System

( simultanes Gleichgewicht von Investition und Sparen sowie Geldmenge und Geldnachfrage

( Preisniveau und Zins werden bestimmt
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( Quadrant V    zeigt eine Schar von Nominallohnkurven

 ( aus Realeinkommen und Preisniveau läßt sich der Gleichgewichtsgeldlohn ermitteln

(
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Kreditfinanzierte Staatsausgaben

G=D und T=0

( Kapitalnachfrage steigt im Umfang der Staatsausgaben, da Staat zusätzlicher Nachfrager

(Auswirkungen auf IS :  S(Y)=I+G     ( IS verschiebt sich nach rechts, denn um Kapitalmarktgleichgewicht zuhalten, muss bei jedem Realeinkommen der Zins höher sein, damit die Investitionsnachfrage um die Staatsausgaben vermindert wird.

(IS Kurve verschiebt sich um 
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 nach rechts

( dies zieht eine Rechtsverschiebung der 
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 Kurve nach sich (d.h. 
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( führt zu einem Überschussnachfrage auf dem Gütermarkt, welches einen Anstieg

von p bewirkt

(
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 ( Verkauf von Bonds nötig, um Gleichgewicht auf dem Geldmarkt wieder herzustellen ( d.h. LM verschiebt sich nach links)

(Durch Bondverkauf steigen die Zinsen und die Investitionsnachfrage geht zurück

( Erhöhung der Staatsausgaben führt zur völligen Verdrängung der Investitionsnachfrage, da nur so reale Gesamtnachfrage mit gegebenen Angebot übereinstimmt ( totales crowding out)

(keine Beschäftigungswirkung, nur p und 
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 sind gestiegen

Steuerfinanzierte Staatsausgaben

     ( G=T und D=0

( Konsum und Ersparnis hängen vom verfügbaren Einkommen ab : 

C=C(Y-T) und S=S(Y-T)

( Kapitalnachfrage ändert sich nicht, da die U‘ nicht von der Steuer betroffen sind

( Kapitalangebot sinkt, da HH weniger sparen ( geringeres verfügbares Einkommen)

( durch die Erhöhung der Staatsausgaben kommt es zur Rechtsverschiebung der IS Kurve

( gemäß dem Haavelmo Theorem ist der Multiplikator genau 1, wenn die Staatsausgaben über die Steuer finanziert werden

( IS verschiebt sich also um G=T nach rechts

( das Zinsniveau steigt und die Investitionen sinken

( 
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 wurde bereits auf dem Arbeitsmarkt bestimmt

( Die Staatsausgaben erhöht zwar die gesamte Güternachfrage, aber gleichzeitig geht auch der Konsum zurück, da das verfügbare Einkommen durch die Steuer gesunken ist

(die zusätzliche Güternachfrage ist großer als der Konsumrückgang, da 0<c<1

( 
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 ( LM verschiebt sich nach links bis die gesamte Güternachfrage dem Güterangebot entspricht)
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I(i)=S(Y)
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Spezialfälle

a) Investitionsfalle  
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=0 ( Investitionsnachfrage vollkommen zinsunelastisch











( IS verläuft senkrecht und legt Gleichgewichtseinkommen  
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 fest

( 
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 leitet sich aus IS ab, verläuft ebenfalls senkrecht ( ( Versagen des Keynes Effektes)

( möglich ist , dass 
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liegt, was eine Güternachfragelücke ausdrückt, d.h.

     die U‘ können nicht mehr ihre gesamte Produktion absetzen. Sie werden die Produktion einschränken (( Angebot an Nachfrage anpassen)

( wird weniger produziert werden weniger Arbeitskräfte benötigt, d.h. 
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( HH bieten N* an Arbeitskraft an, die U‘ fragen aber nur 
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 der Arbeitskräfte nach

    ( führt zu Unterbeschäftigung


                      Es entsteht ein Gleichgewicht auf dem Gütermarkt bei Unterbeschäftigung

Fiskalpolitik
a)Kreditfinanzierte Staatsausgaben

( Erhöhung der Staatsausgaben bewirkt eine Einkommenserhöhung, wodurch sich IS 

     nach rechts verschiebt, um Kapitalmarktgleichgewicht zu erhalten

( Verschiebung zieht Rechtsverschiebung der 
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Kurve nach sich (Gesamtnachfrage ist durch 

     Beteiligung des Staates gestiegen)

( um steigende Gesamtnachfrage zu befriedigen muss Beschäftigung erhöht werden, wodurch 

     die Unterbeschäftigung beseitigt werden kann

( beim Vorliegen der Investitionsfalle existiert nur der elementare Multiplikator, d.h. 
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( es treten keine Bremseffekte auf, Fiskalpolitik ist hier ausgesprochen wirkungsvoll
( zu erkennen auch in der Grafik : horizontale Verschiebung kommt es durch senkrechten Verlauf der 
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Kurve voll zu tragen

b) Steuerfinanzierte Staatsausgabenerhöhung

(Auch hier kommt es zu einer Einkommens und Beschäftigungserhöhung durch die 

Rechtsverschiebung der IS bzw.
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Kurve

( aber hier ist die Wirkung aufgrund eines kleineren Multiplikators geringer

( und zwar ist der Multiplikator =1, genau dann wenn der Staat seine Ausgaben über Steuern finanziert ( gemäß Haavelmo Theorem)

( bei Erhöhung der Staatsausgaben um 1 Einheit steigt die Gesamtnachfrage um ebenfalls eine Einheit

( gleichzeitig sinkt aber der Konsum, aufgrund des geringer gewordenen, verfügbaren 

     Einkommens

(sinkt aber weniger als eine Einheit, da c<1

     Gesamteffekt ist positiv (
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 steigt)  ( Effekt aber geringer als bei Kreditfinanzierung

c) Liquiditätsfalle

( 
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 Geldnachfrage ist unendlich zinselastisch

( es herrscht absolute Liquiditätspräferenz, die zur Folge hat, dass i nicht unter eine bestimmte Schranke 
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 fallen kann

( dieser i wird durch die LM Kurve bestimmt

(
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( LM verläuft parallel zur Y-Achse

(
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verläuft senkrecht, da bei einer Liquiditätsfalle der Keynes Effekt versagt bzw. gleich Null ist ( trotz 
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werden keine zusätzlichen Bonds gekauft, wodurch die Güternachfrage nicht steigt ( sie ist konstant bei jedem beliebigen Preis













( Unterproduktion und daraus resultierende Unterbeschäftigung können also nicht durch Preissteigerung beseitigt werden

                 Stabile Situation bei Unterbeschäftigung

Fiskalpolitik

( Zins ist durch absolute Liquiditätspräferenz festgelegt, wodurch er konstant ist

(somit sind auch die Investitionen konstant, obwohl die Investitionsnachfrage grundsätzlich 

    zinselastisch ist

( Nachfrage des Staates kann also zu keinem Crowding Out führen

c)Fall der starren Löhne

( Löhne können nicht über Angebot und Nachfrage bestimmt werden ( sie sind fix , da sie

z.B. durch Tarifverträge festgelegt wurden

(konstante Nominallöhne, flexible Reallöhne ( Reallohn ist Preisniveauabhängig)

( Beschäftigung und Produktion werden ebenfalls über den Preis bestimmt

(
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ist monoton steigend

( Nominallohn ist zu hoch , Arbeitsangebot ist größer als die Arbeitsnachfrage 

( Angebotsüberschuss am Arbeitsmarkt  = Unterbeschäftigung

( Schnittpunkt von Güterangebot und .nachfrage stellt stabile Situation bei Unterbeschäftigung dar












( Schwarze Linie ( Unterbeschäftigung

( Rote Linie ( Vollbeschäftigung

Fiskalpolitik

( Erhöhung der Staatsausgaben führt zu einer Rechtsverschiebung der IS und 
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Kurve

( i und p steigen (
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, da w konstant ist

( 
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, N und Produktion (Güterangebot) steigen

( durch 
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 ( LM Kurve verschiebt sich nach links

( ursprüngliche Effekte werden konterkariert aber nicht überkompensiert

( bei entsprechend starker Erhöhung der Staatsausgaben kann Vollbeschäftigung erreicht werden ( bei gestiegener Produktion, Zins- und Preisniveau sowie geringerem Reallohn)
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